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Die Eigentümerin oder der Eigentümer kann die Übernahme eines Denkmals durch die Gemeinde
verlangen, wenn und soweit es ihr oder ihm mit Rücksicht auf ihre oder seine Pflicht zur Erhaltung des
Denkmals auf Grund einer behördlichen Maßnahme nach diesem Gesetz wirtschaftlich nicht zuzumuten
ist, das Denkmal zu behalten oder es in der bisherigen oder einer anderen zulässigen Art zu nutzen. Die
Gemeinde hat den zu zahlenden Betrag höchstens nach dem Verkehrswert des Objekts im Zeitpunkt des
Übernahmeverlangens zu bestimmen. Im Übrigen findet § 33 sinngemäße Anwendung.
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